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Beſtellungen

anf die SaaleZeitung für den Monat März werden von
allen Neichspoſtanſtalten zum Preiſe von 1 M angenommen
Die Saale Zeitung wird nach außerhalb ohne Ausnahme

verſandt

Für Halle Giebichenſtein und Trotha werden
Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition den Ans
trägern und den verſchiedenen Ausgabeſtellen angenommen
Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens
und gbends oder einmal täglich Morgen und Abend Ausgabe
zuſammen abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnementsgebühr für den Monat März 85 Pf bei zwei
maliger Zuſtellung 1 M Die Expedition

Ein Schlag gegen die Verfaſſung
Unter insgeſammt 3640 Lehrern und Lehrerinnen und

Rektoren der berliner ſtädtiſchen Volksſchulen befinden ſich
8 jüdiſche Lehrer und 54 jüdiſche Lehrerinnen Gegen dieſe
Jnden und Jüdinnen des berliner Stadtſchuldienſtes war ſchon
ſeit etlicher Zeit ein Schlag ſeitens der Unterrichtsverwaltung
vorbereitet und nun iſt dieſer Schlag herniedergefallen Es
handelt ſich dabei aber nicht um eine berliner Ortsfrage Das
was aus dem preußiſchen Kultusminiſterium unter der Leitung
des hochgläubigen Herrn Dr Boſſe an ſchweren Gefahren
für die Gleichberechtigung der Vekenntniſſe an harten Be
drängniſſen der kommunglen Selbſtverwaltung auf dem Schul
gebiete zunächſt für die Landeshauptſtadt Berlin ſich heraus
entwickelt hat das muß unter dem Geſichtspunkte der all
gemeinen Landesintereſſen beurtheilt werden

Für die jüdiſchen Lehrkräfte an den berliner Gemeinde
ſchnien iſt ſoeben ein Ausnahmegeſetz in Form einer Verfügungdes ProvinzialSchulkolleginums Aiaſen worden daſſelbe enthält

im weſentlichen nachfolgende Beſtimmungen Für jüdiſche
Religionslehrer und Religionslehrerinnen iſt in jedem Falle
bei dem Provinzial Schulkollegium die Genehmigung zur Be
ſchäftigung einzuholen Die feſte Anſtellung einer jüdiſchen
Lehrkraft an Gemeindeſchulen mit geringen Ausnghnien iſt
hinfort nur zuläſſig erſtens wenn die jüdiſchen Kinder
einen nicht uünerheblichen Theil der Schülerzahl
elner Schule bilden und dies bei jedem Antrage an
die höhere Schulbehörde nachgewieſen wird
zweitens wenn die bereits angeſtellten Lehrkräfte bis zu je
S Neligionsſtunden herangezogen ſind Ein

rdingriat darf einer jüdiſchen Lehrkraft in einer Klaſſe
in welcher ſich keine oder nur ganz wenige jüdiſche Kinder
befinden nicht übertragen werden vor der Uebertragung
eines Ordingriats an eine jüdiſche Lehrkraft iſt an die höhere
Schulbehörde zu berichten Die Weiterführung der Kinder
durch mehr als eine Klaſſe durch eine jüdiſche Lehrkraft iſt
nicht geſtattet Dem ProvinzialSchulkollegium ſind Lektions
pläne und Formulare über die Unterrichtsertheilung durch
jüdiſche Lehrkräfte regelmäßig einzureichen

Dieſe Verfügung hat einen ſehr klaren Sinn Diejenigen

Halle a d Saale Sonnabend den 22 Februar

Gemeindeſchullehrer und Lehrerinnen welche der jüdiſchen
Religionsgemeinſchaft angehören ſollen in ihrem Amt und
Beruf künftig eine Behandlung erfahren die ihnen auf Schritt
und Tritt zu erkennen giebt daß ſie Ansgeſtoßene und uur
ans Gnade und en de allenfalls Geduldete ſind Jn
der Hauptſache ſoll die Schule vor der Berührung mit ihnen
bewahrt bleiben als ob ſie Peſtkranke wären Da wo man
ſie nicht ganz wegſtößt ſollen ſie das Brandmal der Beſcholten
heit tragen Sie ſollen zu der Pein verurtheilt ſein in der
Hauptſache Religionsunterricht zu ertheilen die Verwaltung
einer Klaſſenlehrerſtelle ſoll ihnen aber nur ganz ansnahms
weiſe die Weiterführung ihrer Schüler oder Schülerinnen
durch mehr als eine Klaſſe ihnen niemals geſtattet ſein

Wir verſagen es uns zunächſt die Frage nach den Gründen
und Einflüſſen zu ſtellen welche bei dieſer überaus kraſſen
Maßregel radikal antiſemitiſchen Charakters in Betracht
kommen Wir wollen auch die ſchultechniſche Seite der An
gelegenheit heute außer Erörterung laſſen und nicht bei dem
Eingriffe in die ſegensvolle Freiheit der ſtädtiſchen Schnul
verwaltung verweilen Wir haben es heute mit der ſtaats
politiſchen Bedeutung des ungeheuerlichen Vorganges zu thun
Und da giebt es nur eins Die Unterrichtsverwaltung
ſteht nicht auf dem Boden der Verfaſſung Nach
dem klaren Wortlaut der Verfaſſung ſollen die öffentlichen
Aemter unter Einhallung der geſetzlichen Beſtimmungen allen
dazu Befähigten gleich zugänglich ſein Und der Genuß der
ſtagtsbürgerlichen Rechte alſo auch des Rechts zur Unter
richtsertheilung bei nachgewieſener Befähigung iſt unabhängig
von dem religiöſen Bekenntniſſe Die Unterrichtsverwaltung
hat kein Recht dieſe Grundrechte der preußiſchen Stagatsbürger
auszuſtreichen Und keine ſonſtige Verwaltung es läge ja
nahe daß man in der Rechtspflege geneigt wäre den Spuren
der Unterrichtsverwaltung zu folgen hat dieſes Recht

Die Stadt Berlin wird ſich mit allem Nachdruck gegen die
ihr geſtellte Zumuthung zur Wehr ſetzen Jm ganzen Lande
aber wo noch ein Herz für Recht und Freiheit pocht ſollte
man ſich aufraffen zu verfchärfter Wachſamkeit und ehrlicher
Kampfesfreudigkeit für die Verfaſſung

Deutſches Reich
Die Schädigung der Städte durch das

Lehrerbeſoldungsgeſetz
Bei den Kommiſſions Verhandlungen über das

Lehrerbeſoldungsgeſetz wurde der Finanzminiſter Miquel er
ſucht den Mitgliedern zunächſt doch eine ſtatiſtiſche Ueberſicht
über die pekunären Verluſte zukommen zu laſſen welche die
einzelnen größeren Städte infolge dieſes Geſetzes erleiden
würden er Finanzminiſter hat dieſe Nachweiſung nunmehr
aunfſtellen laſſen Derſelben ſind die Ergebniſſe für das Jahr
1 April 1895/96 zu Grunde gelegt Die in der Nachweiſung
enthaltenen Angaben beziehen ſich unr auf die Staats
einkommenſtener nicht zugleich auch auf die Perſonen mit
weniger als 900 M Einkommen Der Nachweiſung ent
nehmen wir folgende Daten

Für das Jahr 1895,/96 entfallen auf den Kopf der Vevölkerung
außer den juriſtiſchen Perſonen an

1896

Einkommen Koſten der Volks
ſteuer ſchulenim ganzen Staate durch

ſchnittlich 37e N 4,89 Mauf dem platten Lande 1,64 4,49
in den Städten 834 5,48in den Stadtkreiſen ,74 7in der Stadt Berlin 12,42 02

Im eiuzelnen ſtellt ſich das Verhältniß wie die vor
liegende Nachweiſung ergiebt für die folgenden Städte ſo

Der Ansfall infolge der beabſichtigten Nengeſtaltung der
Stagatsbeiträge und der Alterszulagekaſſen Zuſchüſſe würde
z B betragen für

Berlin 887,521 M oder in Proz der Einkommen
ſtener der phyſiſchen Perſonen

4,42

Königsberg 46,521 3,98Danzig 46,645 7,28Spandau 16,210 6,85Rixdorf 22/612 19,3Frankfurt a O 17,936 5,29Landsberg a W 12,0235 10,35Stettin 66,284 5,67Poſen 260,773 4,12Breslau 215,684 7,70Görlitz 26,448 5,73Beuthen S 15,547 8,26Königshütte 18,575 20,94Magdeburg 149,926 7,37Halle 63,260 6,16Altona 72 98 7,56Flensburg 20,599 9,74Kiel 44,771 82Linden 15,563 12,6Harburg 17,847 2Bochum 22,7582 7,3Witten 10,684 7,40Dortmund 60,384 8,56Barmen 81,873 9,26Crefeld 72,784 11,10Duisburg 40,212 10,05Elberfeld 94586 8,77Oberhauſen 12,574 11,86Solingen 18,647 9,77Die vorſtehenden Ziffern zeigen uns recht eindriuglich d
ſchweren Schädigungen welche die Städte durch das Beſoldungs

geſetz eventuell zu geiärtigen haben

Windthorſtian a

Die Aeußerung des Abgeordneten Windthorſt auf der Ver
ſammlung in Köln im Jahre 1887 Da habe ich mich mit
Gottes Hilfe kräftig durchgelogen ſcheint der damals in ultra
montanen Kreiſen herrſchenden Stimmung entſprochen zu haben

So erinnert die Köln Ztg an eine ganz Be
merkung die der Abg v SchorlemerAlſt im Geſpräch
mit dem Abg Berger Witten am Tage nach der Verſanm
lung in Köln gethan haben ſoll Die beiden Abgeordneten
ſaßen im Abgeordnetenhauſe nicht weit von einander der Abg
v Schorlemer begrüßte den Abg Berger unterhielt ſich mit
ihm und ſagte im Laufe der Unterhaltung Der Kleine hat
ſich geſtern in Köln nett durchgelogen Die Köln Volks
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Nachdrug verboten

Berliner Gewerbeausſtellung
I

Ausfahrt Der Hanptplatz Maſchinenpalaſt und Reſtanrant
Das Theater Alt Verlin

Berlin 18 Febr
Draußen im Oſten Berlins am Ufer der Spree im

Treptower Parke iſt während weniger Monate eine ganz neue
Welt aus dem Boden gewachſen Der äußerſten Anſpannung
aller Kräfte iſt es gelungen die Vorbereitungen zu der großen

BVerliner Gewerbe Ausſtellung ſchon jetzt wo uns
noch zwei und ein gutes Drittel Monate vom Eröffnungs
tage dem 1 Mai trennen ſo zu führen daß man mit
ein wenig Umſicht und ein bischen Phantaſie bereits heute da
draußen ein Bild gewinnt von dem was uns für den Sommer
bevorſteht

Bequein rollt man in der Stadtbahn hinaus Jn langen
Windungen macht der Zug ſeinen Weg durch das Häuſermeer
der Hauptſtadt Aber bald nachdem wir in die freie Luft
kommen wo weithin auf den Feldern der junge Februarſchuee
in friſcher Weiße liegt da blinken uns ſchon von werten aus dem
wirren Baumland an der Oberſpree allerlei Spitzen und
ragende Thürme Kuppeln und rieſige Wölbungen entgegen
Rechts und links ziehen ſich die im Bau befindlichen friſch
aufgeſchütteten Dämme der neuen Eiſenbahnlinien dahin die
vom Frühling ab gemeinſam mit Pferdebahnen Dampfſchiffen
und elektriſchen Wagen die Maſſen der Berliner und der
Gäſte zur Ausſtellung befördern ſollen Wir fahren in einen
Bahnhof ein dem wieder zu beiden Seiten auf den neuen
Dämmen junge Kollegen Kein Pfeifen kein Schaffner
ruf kündet uns wach dem Geſetze der Berliner Stadt und
Ringbahn wo wir ſind nur ein paar große Tafeln zeigen in
un Buchſtaben das ſür uns jetzt ſo inhaltſchwere Wort
DTreptow
Wenn wir am Bahnfteig die Treppe herunterſteigen und die

Chauſſee betreten ſind wir ſchon am Grenzzaun des
underlandes Eine lange Reihe von großen dreitheiligen

Reklamebrettern deren gar viele ſchon an große Firmen ver
miethet ſind zieht ſich an dem hohen Drahtgitter entlang
Und ein großes Doppelthor im Rengiſſanceſtil mit parallelen

lichen Ausſtellungsterrain

Verbindungsbanten zwiſchen dem Ein und Ansgang begrüſſt

die Ankommenden Hier ſollen die Kaſſen nnd Bureaus unter
gebracht werden

Und nnn ſind wir auf geweihtem Boden auf dem eigent
Ein breiter Weg führt uns durch

ein Spalier kleiner Pavillons deren manche nur noch der
inneren Einrichtung harren manche freilich erſt im fleiſchloſen
Skelett daſtehen zum Hauptpunkte wo ſich der geſammte
Verkehr konzentriren wird Hier an einem alten ſchönen
Wieſenplane iſt ein anſehnlicher See angelegt worden Eine
hübſche Pontonbrücke ſoll darüber angelegt werden und elek
triſche Boote Petroleumdampfer kleine Motore ſollen hier
auf ſeinen Waſſerfluthen die Beſucher hin und her tragen
Sie werden ſicherlich ſtets ebenſo beſetzt ſein wie die prächtigen
Alleen am Ufer Denn ſie ſollen wie dieſe die Verbindung
herſtellen zwiſchen dem ungeheuren Jnduſtriegebäude auf der
weſtlichen und dem Hanuptreſtaurant auf der öſtlichen Seite
Das Indnſtriegebände iſt das gewaltigſte Werk das bisher in
dieſem Stile europäiſche Augen zu ſehen bekommen Weit
hinter ihm bleibt an Raum nud an Großartigkeit der Kom
poſition das Glas und Eiſenhanus zurück das auf dem pariſer
Marsfelde der letzten Weltausſtellung an der Seine als
Maſchinenhalle diente Eine ſchöne Wandelhalle in deren
Niſche auf der ſüdlichen Seite das Café Bauer ſeine Zauber
kraft erweiſen wird zieht ſich im Halbeval vor der Haupt
front hin mit der Oeffunng nach dem See Die große Front
ſelbſt ein wenig konfus durch eine Unterkuppel einen treppen
artigen Vorſatz eine Gallerie und eine große Hauptkuppel auf
einander gethürmt weiſt auf die Gliederung des Ganzen Vor
einem großen herrlich hohen Veſtibül unter der Hauptluppel
ſtrahlen nach rechts nach links und nach hinten helle weite
viereckige Ränme Wir gehen in der Mitte weiter und ſtehen
plötzlich vor einer breiten etwa fünf Stufen hohen
Treppe die in einen imendlich großen Raum zu führen
ſcheint Er dehnt ſich mit zahlloſen Niſchen rechts und links
bis weit weit hinunter um am Ende noch einmal auf beiden
Flügeln in koloſſalen Anbanten neuen Raum für die einzelnen
Gruppen der Ausſtellung zu bieten Ganz vorn aber recken
ſich zu beiden Seiten des großen Kuppelraumes zwei ſchlanke
in vortrefflichen Linien gehältene Thürme mit langen ſchmalen
Fenſtern ind einer ſchmücken Galerie unter den wunderhübſchen
Auffä gen an den Spitzen in die Höhe Jhre Mauern beſtehen

Eiſenwerk zu deſſen beiden Seiten dicke feſte Schichten ans
Leinewand Draht und Cement heruntergehen die an den
Durchgängen durch Querlagen aus gleichem Material ver
bunden werden und ſo völlig den Eindruck feſtgefügter maſſiver
Mauern hervorrufen Bei der großen Halle ſelbſt freilich
mit ihren Nebenräumen giebt ehrliches Eiſen und Glas nur
von Holzverkleidungen und Stuückverzierungen zu den Seiten
und zu Häupten der Eingänge abgelöſt die charakteriſtiſche
Umrahmung für das Maſchinengetriebe das ſich hier enk
wickeln ſoll In dieſem ganzen unüberſehbaren Raume nun
herrſcht heute noch ein Höllenlärm Undurchdringbare Balken
wälder ſüllen noch manche Abtheilungen und durch verworrene
Gerüſte klettert wie ein emſiger Ameiſenhaufen die Schaar der
Arbeiter Und das hämmert und klopft und ſchreit und kom
mandirt und bohrt und ſägt in dieſer fürchterlich aknſtiſchen
Gegend wo jeder Ton ſich zehufach verſtärkt und wiederholt
daß einem ſchier Hören und Sehen vergeht und daß man
voll ſtaunender Bewunderung ſprachlos daſteht

Die beiden Thürme der Front grüßt in reſpektabler Ent
fernung jenſeits des Sees ein einſamer Genoſſe der ſich in
der Mitte des Reſtaurationsgebändes ſtolz erhebt Dies iſt
entſprechend der Wandelhalle vor dem Jndnſtriepalaſte in
halber Rundung gehalten aber ganz dicht am Waſſer über
dem ſich weite Terraſſen erheben Hier wird ſich um einen
großen aus dem See aufſteigenden Mittelanſbau der ilt
tropiſchen Pflanzen in bunter Pracht Bewegung und Leben
in das ganze Bild bringen wird die vornehme Welt
aus aller Herren Länder zu köſtlichem Mahle vex
ſammeln un die Herren Dreſſel und Hiller die
berühmten Hanptreſtaurakenre und düchenkönige Berlins
theilen ſich in die Pacht dieſes wichtigen Gebäudes Die
geraden an die Profile italieniſcher Oſterien erinnerndenDoguulen die Aufgäuge unter plattem Anfban auf We
Sänlenbündeln die hohen Terraſſen auf gewölbtem Unter
bau vor den geräumigen und hellen Zimmern und Kabinets
die freilich noch lange nicht fertig ſind das alles wirkt
jetzt ſchon ſo behaglich und apart gen daß man voll
verſicht dieſem Punkte viel Liebe un Anhänglichkett für
nächſte Zukunft prophezeien kann falls der Wette rophet Falb
mit ſeinen düſteren Vorausſetzungen trüber und unſicherer
Witterung für den Sommer 96 nur auch diesmal wie ſonſt

ebenſo wie die faſt aller anderen Gebäude und wie die des
ganzen Vorderbgnes aus einer Mittelſchicht von gekvrenztem

immer unrecht hat Denn hier zu e und hingabzuſehen auf
das Getriebe um den See und auf m Waſſer hier abends



den berliner Witz nicht weit von einem alldentſchen ſchönen
Pſferdeſtall errichtet und das ſaubere Gebände in welches

jinng meint dazu daß man im Osnabrückiſchen die Wenw V diurchingen im harmloſen Sinne ge rauche ſie
dedente im Volksmunde ſo viel wie Da habe ich mich glücklich
ans der Affäre gezogen, Das bat gut gegangen Die
Hamb Nachr dicgegen benutzen den Anlaß um zu zeigen

taß man in Friedrichsruh über die kleine Excellenz auch henle
noch ſo urtheilt wie zur Zeit des Kulturkampfes Sie
ſchreiben

Wir wiſſen uns frei von jeder Pedanterie und erkennen einem
geiegentlichen Scherzwort nach ernſthafter Verhandlung volle Be
rechligung ja wohlthätige Wirkung zu in dieſem Falle aber
egt die Sache doch anders Windthorſt ſoll die belr Aeußerung
nach der Rede gethan haben die er im kölner Gürzenich au
läßlich des Septennatswahlkampſes von 1887 gehalten hat ſie
erſorderte den geſammten dialektiſchen Aufwand des Abgeord
neten für Meppen um den Ungehorſam gegen den Papſt mit
der Verſicherung der Treue und Unterwerfüng gegenüber jener
Stelle in logiſchen Einklang zu bringen Jn dieſem Zuſammen
Maee gewinnt die Aeußerung des Centrumsführers doch eine

edentung die für ſeine politiſche Ehrlichkeit kompromittirend
ſein würde wenn von dieſer Eigenſchoft bei Windthorſt über
daupt die Rede hätte ſein können Es iſt die reine Komödie
wenn ſich die klerikalen Blätter jetzt anſtellen als wäre Windt
horſt nicht blos ein geſchickter Führer ſondern auch ein Mann

weſen dem man unrecht thue wenn man ihm irgend einedie eigene Ueberzeugung bloßſtellende Frivolltät zutraue Jn
unſeren Augen iſt Windthorſt immer Jntrigant und politiſcher
Giftmiſcher geweſen der die Bezeichnung eines Vaters der
Lüge weilt mehr verdiente als Jgnatiew in Bezug auf den ſie
wenn wir nicht irren zuerſt gebraucht wurde Er verband mit
der ihm eigenen Unbefangenheit in der Behandlung der Wahr
deit einen gewiſſen Hang zur Selbſtverſpotiung wie ſie in der
von Dr Lieber berichteten Aeußerung liegt

Zur lippeſchen Erbfolgefrage
Jn einer Polemik gegen den Landgerichtsrath Bröffel

den Kurator des Prinzen Alexander, über die lippeſche
Erbfolgefrage weiſt Rechtsanwalt Aſemiſſen Detmold
nach daß von den verſchiedenſten Seiten öffentlich auch im
Landtage behauptet worden iſt es ſeien auf Mitglieder des
Landtages Einwirkungen geübt worden zu Gunſten des
Regenten der bekanntlich Schwager des Kaiſers iſt Aſemiſſen
theilt mit Fürſt Bismarck habe in einem ihm Aſeniſſen
im Original vorgelegten Briefe geſchrieben

Nach meiner ſtaatsrechtlichen Ueberzeugung halte ich die
Erbanſprüche des Grafen Ernſt zur Lippe für wohl
begründet und würde auch aus politiſchen nicht blos aus
rechtlichen Gründen für dieſelben eintreten wenn ich noch im
Amte wäre Jn meiner jetzigen Stellung halte ich eine
Jnitiative von meiner Seite aber der Sache uniſcht für
förderlich

Aſemiſſen ſchließt feine Ausführungen Jch bezweifle nicht
daß fallo Se Durchlaucht der Prinz Adolf und deſſen hohe
Verwandte von allen Mitarbeitern an dem Vertrage vom
24 April 1893 orientirt geweſen wären die Regentſchaft
nicht angenommen hätte und bin ich davon überzeugt daß
ſobald vollſtändigſte Anſklärung des Sachverhaltes namentlich
auch bezüglich der Entſtehung der Anordnung vom 15 Oktober
1890 erſolgt die Regentſchaft nicht mehr lange dauern kann

Beriſchfedene Mllidennngen
Jn der Abtheilung Berlin der deutſchen Kolonial

geſellſchaft hielt der neugewählte Vorſitzende Dr Peters
eine Rede über ſeine perſönliche Stellung zum Centruim zu dem
Prinzen Arenberg uſw die darthun ſollte daß der Wechſel im
Vorſitz der Abtheilüng keine kolöntalpoliliſche oder ſonſtlge ſach
tiche ſondern nur eine ſormale Bedeutung habe Herr Pcters
bemerkte über den Anlaß zu dem Wechſel im Vorſitze welter
Er ſei allerdings durch die Frage der Flottenbewegung ver
anlaßt worden Er Herr Pelers ſei nicht von ſelbſt auf die
Flottenbewegung gekommen Der Präſident der Gefſellſchaft
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg kam zu
ihm und bat ihn die Flottenfrage in Fluß zü bringen
Wir jelen das dem Kaiſer ſchuldig Die Centrale der Geſell

ſchaft habe dann beſchloſſen dieſe Frage einzuleiten und die Ab
thellung Berlin habe es auch beſchloſſen Da ging es nicht daß
der Vorſitzende öffentlich dagegen auftritt

Der Redheteur Dr Braun vom Vorwärts, der bekanntlich
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die Werke der großen holländiſchen Stecher Rembrandt Oſtade

deu man ihn des e für verdächtig denn die Poſt
chreibt Es läßt ſder genaunle Redactenr unter ſelnem Zeugeneid gemacht hat
mit den Angaben der Diebe ſich nicht im Einklang befunden
haben

Die Kamerun Hinterland Geſellſchaft iſt am18 Saaex 1896 als Syndikat mit dem Sitz in Berlin ge
gründet worden Das Grundkapital ſoll durch Beſchluß der
GeneralVerſammlung auf 200,000 M erhöht werden und ge
langen zu dieſem Behufe Antheilſcheine von 200 M und
1000 M zur Ausgabe Zweck der Geſellſchaft iſt der Betrieb
von Stalions und Karawanenhandel an der Küſte und vor
nehmlich im Hinterlande des deutſchen Schutzgebietes Kamerun

Für die Verunglückten in Johannesburg hat die
Firma Lippert in Johannesburg und Hamburg wie
za e and Diggers News vernimit 5000 Lſtrl 100,000
gezeichnet

Wiſſenſchaft Knuſt Litteratur
Lucie Freiſinger eine auch in Halle vom Stadt

theater her bekannte Schauſpielerin iſt wie uns ein Privat
Telegramm meldet in New York am Mittwoch am Herzſchlage
geſtorben Die in blühendem Alter ſtehende Künſtlerin war als
ſie Halle verließ in Hamburg und Bremen und zuletzt in Wien
am deutſchen Volkstheater engagirt Dann ging ſie vor zwei
Jahren nach Amerika wo die talentvolle und ſchöne Darſtellerin
jetzt ein vorzeltiges Ende fand

Der Anh meldet aus Köthen vom 20 d Dem
Gymnaſialprofeſſor Kluge iſt die Entzifferung der in den von
Schliemann entdeckten Königsgräbern von Mykene gefundenen
vielumſtriltenen den Hieroglyphen ähnlichen Jnſchriften gelungen
Damit iſt auch der Schlüſſel zu einer Reihe ähnlicher Juſchriſten
gegeben die bis etwa 3000 vor Chriſtus zurückgehen Die Ent
deckung wird in der Gelehrtenwelt ungemeines Aufſehen erregen
und für die archäologiſche Kenntniß gewiſſer Abſchnitte der
griechlſchen Geſchichte von gewaltiger Bedeutung ſein Wir be
gnügen uns mit dieſen Andentungen da Profeſſor Kluge dem
nächſt ſein Material der Oeffentlichkeit übergeben wird

Der Schriftſteller und Journaliſtentag der imSommer zu Berlin ſtattfinden ſollte fällt nach Mittheilung des
Vorſtaudes an die Verbandsvereine aus Die Verhandlungen
mit der Berliner Schriftſteller Genoſſeuſchaft die die Männer
der Feder im Juli vorigen Jahres zu Heidelberg nach der
Reichshauptſtadt eingeladen haite ſind abgebrochen weil der
Verein Berliner Preſſe ſeinen Beitritt zum Verband deutſcher
Schriftſteller und Jonrnaliſten von Satzungsänderungen äb
hängig machte die der Verbaudsvorſtand ablehnte

Jn die Zeit der Troubadoure führt eine einaklige Oper
eine TroubadourRomanze, komponirt von Max Marſchalk
dem Komponiſten der Muſik zu Gerhard Hauptmann s Hannele,
gedichtet von Emil Strauß die heute abend im Gothaer Hof
theater ihre Erſtaufführung erlebte Jn Flammen betitelt ſich
dieſes durchaus originelle und ganz moderne Werk das durch
ſchlagenden Erſolg hatte

Die Büſte Friedrich Nietzſche s hat der Bildhauer
Siegfried Schellbach im Auſtrage der Familie vollendet Sie
ſtellt obgleich nach dem Leben modellirk den Philoſophen nicht
als kranken Mann ſondern auf der Höhe ſeines Schaffens dar

Eine der ſchönſten Sammlungen von Kupferſtichen
aller Schulen und Meiſter wird durch das Kunſtantiquariat
der Herren e Jaenſch in Dresden am 9 März d J
und den folgenden Tagen verauktlonirtk werden Die Sqinmlung
iſt zunächſt beſonders reich an Blättern deutſcher Meiſter wie
Dürer Cranach Lucas v Leyden namentlich ſind aber die
ſogenanitten Kleinmeiſter wie Aldegrever die beiden Behams
Alidorfer Vink durch eine große Auswahl ihrer ſchöeſre Blätter
in ausgeſucht vorzüglichen Abdrücken vertreken Jhnen ſolgen

ren i a Endlich ſind auch die jetzt ſo beliebten
Stiche des achtzehnten Jahrhunderts Schwarzkunſt und Farben
druckblätker in vorzüglicher Auswahl vertreten Eine Anzahl
moderner Blätter nur in beſonders guten Abdrücken bildet den
Schluß der reichen Sammlung

Ein pariſer Berichterſtatter giebt von dem Bilde Peee
homo das Munkacſy vor feinem Scheiden aus Paris zu
wohlthätigen Zwecken ausſtellen wird ſolgende Schilderung
Es iſt voll tief ſchmerzlichen Ausdrucks Wir ſehen Pontius

Pilaius wie er dem Volke den gegeißelten Chriſtus zeigt und es
zur Milde umzuſtimmen ſucht Das große Gemälde iſt dra
matiſch belebt und die Phyſlognomien nnd Geberden erinnern
an die früheren Werke des Meiſters Chriſtus vor Pilatus und
Chriſtus auf Golgatha Der Kopf der heillgen Jungfrau die

vor einigen Tagen infolge der Erxmiltelung der Diebe des
Armee Verordnungsblaties vom 18 Jannar ebenſalls verhaftet

worden war wird noch immer in Haſt behalten Wie es ſcheint greiſende Verkörperungen unſäglichen Schmerzes

angeſichts der blutenden Geſtalt ohnmächtig zuſammengeſunken

ch wohl annehmen daß die Ansſagen die Gerichtsverhandlungen
Halle 21 Febr Jn heutiger Schöſfengerichtsſitzung

kam u g ein eigenartiger Fall von Beleidigung zur Verhand
lung Der Ritkergutsbeſißer Dr G Dieck auf Zöſchen bei
Merſeburg wurde beſchuldigt durch einen in der Hall Zig
vom 22 Nov v J unter Eingeſandt veröffentlichten
Artikel den Gendarmen Albert Brünner in Zöſchen beleidigt
zu haben indem er über dieſen Beamten nicht erweislich wahre
Thatſachen behauptet habe die geeignet waren denſelben in der
öffentlichen Meinung herabzuwürdigen Betreffender Artikel
überſchrieben Sicherheits verhältniſſe unſeres preu
ßiſchen Polizeiſtagates, enthält die Schilderung eines Er
lebniſſes vom Sonntag den 17 Nov v in der Zöſchener
Feldmark wie der Beſitzer des dortigen Rittergutes mit einem
bei ihm ais Eleve ſich auſhaltenden jungen Japaner auf einer
Spazſierfahrt eine Bande von vier Fiſchdieben beim unbefugten
Fiſchen zu überraſchen Gelegenheit gehabt und dann zwei hand
feſte Wilddiebe die 3 Hunde bei ſich geführt durch ſein un
vermutheles Erſcheinen zur Flucht veranlaßt habe Den Fiſch
dieben ſeien ihre Beute und ihre Geräthe abgenommen worden
aber die Wilddiebe hätten trotz ſchleunigſter Verfolgung den
nahen Wald erreicht und ſeien dort verſchwunden Jnzwiſchen
habe das Dorf Zöſchen den Beſuch einer Rotte von nicht weniger
als 23 Sozialdemokraten aus Schkeuditz erhalten die ihren Un
krautſamen in Geſtalt zahlreicher Exemplare eines die allgemelne
Unzufriedenheit geſchickt benützenden ſonſt aber hirnverbrannten
Aufruſs an das Landvolk in den bänuerlichen Weizen geſäet
hätten An dieſe Vorkommniſſe ſind in dem Eingeſandt
kritiſche Bemerkungen geknüpft in der Weiſe daß geſagt wird
was wohl der junge Japaner gedacht haben möge als er jene
Unfugſtlfter und Uebelthäter am hellen Tage und noch dazu an
einem Sonntage gänzlich ohne Furcht vor der Obrigkeit im
Mittelpunkte des ſo hochciviliſirten Deutſchlands ihren Sport
ausübend geſehen habe Nach dieſem kräftigen Herzenserguß
folgt ein Hinweis auf die Verhältniſſe und Zuſtände in Japan
daß dort ein Sozialiſt eine abſolute Unmöglichkeit ſei weil es
daſelbſt nur Patrioten gebe die jeden der es wagen würde
vaterlandsloſe oder kaiſerfeindliche Anſchauungen zu zeigen unter
dem Veiſall des ganzen Landes in Stücke reißen würden
Jn Japan ſei auch die Polizei in allererſter Linie dazu da das
redlich arbeitende Volk vor Ausbeutern und Spitzbuben zu
ſchützen ſie habe keine Zeit dazu übrig hinter jedem Karo her
zulaufen der es wagen ſollte ohne Maulkorb ſeine Diang auf
dem Nachbarhoſe zu beſuchen Auch befaſſe ſich die Polizel in
Jopan nicht damit harmloſen Knechten durch Strafbefehle die
Luſt am fröhlichen Peitſchenknallen zu vergällen oder armen
Tagelöhnern die am Sonntag ſchrecklicher Gedanke gott
loſerweiſe ihre Kartoffelernte einheimſen
Geſetze fühlen zu laſſen denn in Japan könne wie weiland im
Reiche des großen Friedrich jeder nach ſeiner Fagon ſelig
werden und daher auch ſeine Kartoffeln buddeln waun er wolle
Daſür aber werde dort auch den Spitzbuben die Hölle in einer
Weiſe heiß gemacht daß Feld und Wilddiebſtähle zu den Selten
heiten gehörten während es konzeſſionirte Ausbeuter des Nähr
ſtandes daſelbſt überhaupt nicht gebe Der Aufſatz ſchließt mit
den Worten Wäre es darum nicht an der Zeit daß wir bald
einmal den Spieß umdrehten und von den Wilden in Japan
zu lernen trachteten Dieſen Artikel hatte die Halleſche Ztg
in die ohne Verantwortung der Redaktion eingeführte Rubrik
aufgenommen demgemäf
Der Gendarm hatte aus dieſen Artikel den Vorwurf der Pflicht

herausgekefen Der Angeklagte erſchien vor Gericht mit dem
Japaner Er iſt einmal wegen Peleidigung beſtraft Auf die
Se h erhobene Befchuldiguug erwiderte er es ſei durchaus
i e

wie die Sozialdemokroten von maßgebender Seite begünſtigt da
gegen ruhige Bürger durch Pollzelmaßregeln aller Art in klein
lichſter Weiſe beläſtigt würden Der Gendarm Brünner ſeh
gegen Sozkaldemokraten nd ähnliche Uebelthäter nicht ſcharf
genng vorgegangen Jn ſeinem Bezirke habe man dies dem
Gendarmen ſehr übel genommen deshalb habe er der Angeklagte
bei der vergangenen letzten Reichstagswahl darauf gedrungen
den Gendarmen zu verſetzen Damals ſei er als früherer Reichs
tagskandidat des Kreiſes Merſeburg vom Landrath zu einer Be

Sie müſſen den Gendarmen verſetzen ſonſt bekommen wir eine
ſehr ſchlechte Wahl Der Landrath habe aber entgegnet das

zöſchener Volk zur Raiſon zu bringen Eine hierauf an den
Stellvertreter des Reglerungspräſidenten gerichtete Bitle um
Verſetzung des Gendarmen Brünner ſei ebenfalls abſchlägig be
ſchieden worden und als Folge davon habe ſich eine Zunghme

iſt und Magdalena die weinend ihr Anllitz verbirgt ſind er
von 5 auf 45 ergeben Als Zeuge

hinüberzublicken wenn von den Lakernen am Wege bis hoch
hinauf zu den Spitzen der Thürme das elektriſche Licht ſeinen
dlendenden Glanz ausſendet muß ein wirklicher Genuß eine

köſtiiche Augenweide werden e
Vorläufig freilich giebt es weder bei Herrn Hiller noch bei

S Dreſſel einen Schluck oder einen Biſſen Auch das
leine Palais das der Hofſchlächtermeiſter Hefter ſür ſeine

weitberühmten Würſtchen erbant und der Pavillon den der
große Fleiſchhändler Breslauer heransfordernder Weife für

der raſch zu einer berliner Nothwendigkeit gewordene Laden
von Aſchingex mit ſeinen belegten halben Brölchen und ſeinen
keinen Gläslein Bier alles zu 10 und 15 Pſeimige einziehen
ſoll alles iſt noch leer von labenden und ſtärkenden Dingen
Wehe dem Ausſtellungswanderer der nicht vorgeſorgt hat
Er kann in dieſer Kulturwüſte keine Kneipogſe finden und muß
elendiglich verſchmachten

Aber ich ſüge das zur Veruhigung ſorglicher Gemüther hinzu
ich hatte gut gefrühſtückt bin ich doch Berichterſtatter der

SaaleZeitung und ſo kleiterte ich wohigemuth durch
kie Balken und Bretter der künftig dreſſeliſchhillerſchen Küchen

räume weiter oſtwärts Mit einem male ſtand ich vor einem
neuen großen Gebände aber nicht ans Talmi Mauern und

ſeudoſteinen ſondern aus maſſivem Material anfgerichtet
s iſt ſchon beinahe ganz fertig und an ſeinem Giebel prangt

eine große Anſſchriſt Theater Alt Berlin Baumeiſter
Sehring der Schöpfer unſeres Künſtlerheims in Charlotten
burg wie zahlreicher graziöſer Villen und der Erbauer desneuen Theaters des Keſteng hat hier ein reizendes Haus

geſchaffen in ruhigem altem Stile mit einem originellen nach
außen offenen nur durch runde Sänlen von dem Wege ge
trennten Veſtibül deſſen ſanftes Gewölbe mit weißen Kacheln
ansgelegt iſt mit einem gemüthlichen Zuſchauerraum deſſen
Proſcenium und Logen ſchon beinahe ganz in Ordnung ſind
und einer beſonders geränmigen tieſen Bühne auf der die be
reits engagirte Truppe des im Oktober zu eröffuenden
Theaters des Weſtens Stücke gus Alt Berliner Zeit zur

Darſtellung bringen wird Ernſt von Wolzogen Adalbert
von Hauſtein und andere Schriſtſieller haben ſchon eine Reihe
hiſtoriſcher Stücke zu dieſem Zwecke fertig geſtellt

Jn unmittelbarer Nachbarſchaft des Theaters aber liegt

Bild gewinnen wie es in dieſer entzückenden Winkel in einigen
Monaten ausſehen wird Eine ganze lleine Stadt iſt hier
quſgebant worden nicht aus Leinewand und Pappe ſondern
aus ſeſten vortrefflich gefügten und mit Eiſen mannigfach ge
ſchützten Holzgeſtellen an denen entweder in der vorhin beſchriebenen Mamer glalte Cement Mörtelwände die ſpäter ge

ſtrichen und bemalt werden oder wen das alte Manerwerk
nachgeahmt fein ſoll große Schichten mit vertieſten Maner
fugen angeſügt werden die durch eine im Ton vorzüglich ge
troſſene Ziegelfarbe nachher eine frappirende noch in nächſter
Nähe das Ange tänſchende Aehnlichkeit mit Ziegelmauern er
halten An einem prächtigen Thurm kam ich vorüber wo ein
Arbeiter bei fröhlichem Geſang anf einer Leiter an der Arbeit
war Jch zerbrach mir den Kopf was er triebe und ſragte
ihn ſchheßlich Vergnügt beugte er ſich herab und antwortete
Jck Jck nagele die Mauer an
Der große Thurm ſieht in der Umfaſſungs Schnutz Mauer

die ſich an einem die Spree darſtellenden Karpfenteich hin
zieht Ein wunderhübſcher Blick bietet ſich dem Beſchaner von
einer Galerie hinter den Zinnen über dieſe reizende Anlage
wo auf der halbaufgethanten Eisſchicht ſchon allerlei Feder
vieh hernmſtolzirt Ein
Kommenden anf die eine noch nicht fertige Zugbrücke paſſirt
haben müſſen um in die alte Stadt hineinzugelangen Mit
einem Schlage ſind wir wieder in einer ganz neuen oder beſſer
ja ganz alten abgeſchloſſenen Welt für ſich Vergangene Jahr
hunderte wollen vor unſeren Auge wieder emporwachſen a
ſteht am geränumigen freien Platze das alte Rathhaus von
1642 das bis in unſer Jahrhundert der Stadt ſeine Dienſte
geleiſtet hat mit dem Arkadenban der Gerichtslanbe die noch
gar nicht ſo lange entſchwunden iſt

Vom hohen ſpitzen Thurme her grüßt die knarrende alte
Wetterſahne Sie aber iſt echt wie die Ziegel des Daches
hier und an den Hänſern denn man hat in Berlin wie in
der ganzen Mark Brandenburg alles was ſich an allen Dach
ziegeln an Schlöſſern Thüren und Eiſenbeſchlägen auftreiben
t augekauft und hergeſchafft Altes Gerümpel das bei
einen
genoſt bekam plötzlich einen neuen Werlh und ſand Käuſer

nrch einen großen Zann von dem übrigen Aneſtellungélerrgin

großes Thor nimmt ſpäter die

getrennt das was mir die Perle von allem zu ſein ſcheint eifrig nach den vorhandenen Muſtern Abgüſſe Soriſt eine
die wunderbare Nachbildung von Alt Berlin Auch hier iſt Stadt entſtanden mit Häuſern und Straßen mit den genanen
alles ſchon recht weit gediehen und es läßt ſich trefflich ein Nachbildungen des Spandauer und des Georgenthors ja niit

Es ſind im ganzen hierder kleinen alten Heiligengeiſtkirche
wie ich einer Mittheilung des Ausſchuſſes l

weniger als 120 Banten mit 70 Läden Da ſollen
min Geſchäſte und Handwerksbetriebe im Stile des 17 Jahr

Räume iſt ans Herz gelegt worden für Möbel und Geräthe
aus jener Zeit zu ſorgen Für andere kleine und größere

projektirt in denen das alte berliner Lokalgetränk die Weiße
t und ohne Himbeerſaſt mit und ohne Strippe oder

prickelnden Kohlenſäure manchen heißen Ganmen im Sommer
laben wird Bänkelſänger ſollen erſcheinen und ihre Volks
weiſen vortragen und Geſchirre und Krüge ſollen ſo echt ſein
wie die Koſtüme der Männer und Frauen die alltäglich zwei
mal in Anſzügen durch die Straßen deren Pflaſter hoffentlich
nicht hiſtoriſch wird wandern werden Wir ſollen da einen
wendiſchen Branutzug einen Huldigungszug der Zünfte für den
Großen Kurfürſlen den Empfang einer transgtlantiſchen
Geſandtſchaft und gar ein Ringelſtechen wie es an der
heute noch beſtehenden danach bengannten Stechbahn veran
ſtaltet wurde zu ſehen bekommen Mit köſtlichem Geſchmackſind die Butgerbänſer entworfen und ausgeſührt wie ſie ſchief

die Strenge der

ß fiel die Verantwortung dem Augekl zu

vernachläſſigung und mangelhaften Ausübung ſeines Amtes

ne Abſicht geweſen den Gendarmen beleidigen zu wollen
er habe vielmehr bezweckt den in Deutſchen Reiche herrſchende
Bureaukratismus zu geißeln Man habe Gelegenheit zu ſehen

ſprechung der Wahl eingeladen worden und habe da geſagt
Lieber Herr Landrath die Stimmung zur Wahl iſt nicht gut

gehe nicht der Gendarm ſei nach Zöſchen verſetzt um das

der ſozialdemokratiſchen Stimmen bei den dortigen Wählern
bekundete Gendarm

entnehme nicht

hunderts eingerichtet werden und allen Miethern der molligen

Gebäude ſind natürlich in nicht zu geringer Anzahl Kneipen

Lnuft, jedenfalls eine große Rolle ſpieken und mit ihrer ſanft

und ohne ſich um die Fluchtlinie zu kümmern in den winkligen

eſitzern ſchon lange weder Werthſchätzung noch Liebe

gewundenen Straßen ſtehen Und es iſt ein eigener Reiz dürch
dieſe halbfertige alte Stadt zu ſchlendern in der nur die
Menſchen mit viereckig geſchnitlenem Haar und buntem Wams
die Richter und Dokkores mit Allongeperrücken die Soldaten
mit keckem dreieckigem Hute mit Koller und Schärpe fehlen
wo in Ecken und Winkeln unn die Arbeiter der jungen Welt
ſtadt eifrig dabei ſind wieder das alte Berlin anferſtehen zu laſſen
ans der Epoche die den Ornndſtein zur Größe Preußens und
ſeiner Hauptſtadt gelegt hat Hier wird zur Zeit der Aus
ſteilnug alles zuſammenwirken um jeden an dieſen Platz zu
locken und auf ihm ſeſtzuhalten Die Bewunderung dex
modernen Technik die ſo etwas zu Wege bringt und das
hiſtoriſche Geſühl das einem hier ans Herz packen muß

Philipp Vockerat
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nie parteliſch geänner während ſeiner Dieuſtzeitden ſondern alles vas er für ungeſeblich gehalten zur
Anzeige gebracht zu haben ohne Anſehen der PerſonJeſon ers h e er den Angeklagten wiederholt wegen ſeines

undes anzeiger müſſen wodurch er ſich das Mißfallende ten zügezogen zu haben ſcheine Das Kartoffel
buddeln ſei biit Herbſt auch Sonntags einigemal geſtattet wenn

dazu von den Betreffenden Erlaubniß eingeholt werde Wenn
es aber ohne Erlaubniß an Sonntagen vorgenommen und wohl
auch noch Widerſpenſtigkeit beim Verbot gezeigt werde ſo habed nheige gemacht Dagegen erk rte der Angeklagte es ſei

ihm nicht im Tranume eingefallen den Gendarmen beleidigen zu
wollen denn er ſei gegen ihn perſönlich gar nicht feindlich ge
ſinnt Er ſchene ſich aber nicht all uter Patriot wenn er
jorderlich auch Miniſter anzugreifen Der Gendarm aber habe
weil er ülcht einſchritt die Vertheilung der ſozialdemokratiſchen
Flugblätter begünſtigt Der Staatsanwalt erachtete öſfentliche
Beleidigung für erwieſen denn fraglicher Artikel ſei offenbar auf
den Gendarmen Brünner gemünzt Aus der Beweisaufnahme
habe ſich ergeben daß der Augeklagte anf genannten Gendarmen
nicht gut zu ſprechen ſei und ihn lächerlich zu machen beabſichtigte
Beil dieſer Ausführung fiel der Angeklagte dem Staatsanwalt in
die Rede wurde aber zurechtgewieſen mit dem Bedeuten ſich
ruhig zu verhalten ſonſt habe er Strafantrag wegen Ungebühr
zu gewärtigen Weiter ſagte der Staotsanwalt der Angeklagte
habe dem Gendarmen Kleinigkeitskrämerei in Bezug auf Hand
habung des Dienſtes vorgeworfen da Lumpereſen angezelgt
vedentendere Sachen aber nicht genügend verfolgt worden wären
Er habe ſich auf Japan bezogen ob ſeine romantiſchen An
ſchauungen hierüber richtig ſelen könne dahingeſtellt bleiben
Das politiſche Gebiet zu berühren liege hier kein Anlaß vor
Bei der Ziraſzgneinng könnten hohe politiſche Verdienſte des
Angeklagten nicht als mildernd berückſichtigt werden Sein
Temperament mache ihn zu Beleidigungen geneigt Daß er auf
den Gendarmen Brünner nicht gut zu ſprechen ſei gehe daraus
hervor daß er deſſen Verſetzung habe herbeiführen wollen Be
antragt wurden 100 M Geldſtrafe oder 10 Tage Gefängniß und
für den Beleidigten Publikatlonsbefugniß Ziemlich erregt äußerte
der Angeklagte das Vorgehen des Gendärmen auf Grund er
wähnten Zeitungsartikels habe in Zöſchen Staunen erregt
Polizeiliche Verordnungen ſeien gemelngeſährlich und geeignet
Sozialiſten zu züchten Er
wos er ſeinem Vaterlande ſchuldig ſei Das Urtheil lautete dem
Strafantrage gemäß der Gerichtshof ſchloß ſich in der Be
gründung den Ausführungen des Staatsauwalts an

Vermiſchtes
Nöntgen iſt bereits dramatiſirt Wie die Königsberger

Allg Zig mittheilt hat der Regiſſeur des dortigen Stadt
heaters Schmalz die Entdeckung der Strahlen durch Prof
Röntgen benutzt um aus dieſem Stoff ein amüſantes Theater
ſtückchen zu geſtglten das in etwa acht oder vierzehn Tagen auf
geführt werden ſoll

ür Eisſportlente Jn Bezug auf die bis jetzt beim Eislauf
erzielten Höchſtleiſtungen der Schnelligkeit macht der
Deutſche Eisſport folgende Mittheilungen Es ſind erreicht

m in 46 Sek 1500 w in 2 Min 25 Sek 5000 m in
8 Min 37 Sek und 10,000 w in 17 Min 56 Sek Das ſind
je 100 w in 985 9,70 10,85 10,76 Sek Wenn dieteien en für Fußlauf und Eislauf
nebeneinander geſtellt werden ſo ergiebt ſich eng i

r erhältnißgeſchwindigkeit

z e Durchſchnitt f Lauf für Eislauft des Laufes
Strecken von 500m 10010 11,87 Sek 9,85 Sek

J 500 13,87 ei

5 10,000 t 18,35 z 10,76 rer s
Man erſleht daraus daß bei mittleren Strecken die Schnelligkeit
des Eisfänßers die des Läufers nur um ein Geringes übertriſſt
dei großen Strecken aber immer bedeutender wird ſo daß ſie ſich
immer mehr der doppelten Geſchwindigkeit nähert Der Grund
iſt leicht erſichtlich da der Lauf eine viel größere Anſtrengung
erfordert als der Eislauf Die Reibungswiderſtände des ſchmalen
Skählſteges am Schlittſchuh gegen das geringewährend bein Lauf es fortgeſetzt eines kräftigen Abſtemmens
vom Boden bedarf zudem muß der Läuſer ſelne Schnelligkelt
ſchon darnin en well die Thätigkeit der Lunge und des
Herzens im Gleichgewicht bleiben muß e

Luſtige Zeitungsſchau Jm Kreisblatt des Kreiſes Als
feld Nr 14 empfiehlt Ed Hoffmann 78jährige Hammel
Sollte das r di ehr würdigen Thlergreiſe nicht ſchon
etwas zähe ſein Ein kath Geiſtlicher ſucht im Ceutral
Voiksblätt für den Regierungsbezirk Arnsberg vom 11 Febr
ein Mädchen von 17 Jahren für ſein Haus Als Stütze des

Hausherrn Schön heißt es in Adolf Reiter s Roman Eine
ſchwere Sühne Benthener Zeitung vom 15 Febr Wie
Meiſter Reinecke nach abentenerlichem Ausgange mit ſeiner
BPente in den Ban ruhig und furchtlos ſogar vergnügt wie
man es g ſeinem Schwelfwedeln erkennt zurückläuft ſo beträt

aürh Valetig nach den Rendezvons mit dem Grafen ſiegesfroh
und ruhiger als ſonſt ihr Zinmer Jn den Münchener
Veueſten Nachrichten von 15 Febr findet ſich S
Jnſerat Ein reicher Fürſt wünſcht ein Fräulein oder Wittwe
ohne Kinder im Alter von 25 35 Jahren mit größerem
Vermögen zu heirathen Aus der Annonce iſt nicht
zu erſehen ob der Helrathsluſtige zu den regierenden
ürſten gehört wir halten es aber für wohrſchelnlich
om Subſkriptlonsball berichtet die Dresdner Börſen und

Handels Zeltung Der Göldregen der Jugendluſt ſenkte ſich
Mernieder auf den Sagl der Tanz begann und wirbelnd ſchweben
die Stagre vorüber Offenbar hatte man die Fenſter geöffnet
und durch den Lichtſchein angelocktſtogen die nach ihrer nordiſchen

ardinen
prnehivone Neuheiten jeder Art

Er als guter Patriot wiſſe ganz genau d

drei W
Leopoldſtadt wegen Uebertreinng des Vagabunden Geſetzes über
ſtellt Acht Tage blieb ſie in Haſt weil das Gericht ihre Mutter

men lie

Portieren
zu Thür und Fenster Vorhängen

Heimalh zurückkehrenden Staare in den Ballſgal hinein Es
muß ein reizender Anblick geweſen ſein Wie das Thüringer
Volksblatt Nr 57 meldet haben achtzig Vertrauensmänner
der konſervativen Partei Weſtfalens erkiärt daß ſie den Aus
ritt des Hoſpredigers a D Stöcker aus der konſervativen
Fraktion des Hauſes der Abgeordneten bedauern Das ſieht
dem unverfrorenen Gottesmann äbnlich daß er hoch zu Roß aus
der Fraktion abzieht Jn Neumünſter wird für Geld ein
Rieſenkind Namens Johanna Schmidt gezeigt das 6 Jahre alt
iſt und 191 Pfund wiegt Davon ſagen die Kieler Neneſten
Nachrichten vom 16 Febr Das Mädchen gilt als das jüngſie
ſchwerſte und ſtärkſte Kind der Welt Das ſoll man uns nicht
aufbinden wollen Das ſchwerſte und ſtärkſte Kind mag Johanna
ſein das jüngſte aber iſt ſie noch lange nicht Kladd

Kannibaliſche höhere Töchter Jn einer großen Stadt
am Main beſchloſſen die Jnſaſſen einer höheren Mädchen
ſchulklaſſe, einem Lehrer den ſie beſonders in die jungen
Kerzchen geſchloſſee hatten als ſinniges Faſtnachtsangebinde eine
Schüſſel goldbrauner Krapfen zu widmen Das leckere Gebäck
war von der nachſtehenden Strophe begleitet die unſeres Er
achtens wenn auch nicht gegen die Metrik ſo doch ein wenig
wider den guten Geſchmack verſlößt

Dies ſtiftet Jhre zweite Klaſſe
Und wünſcht recht guten Appetit
Verzehren Sie die ganze Maſſe
Und Jhre Frau und Kinder mit

Ein recht wohlerzogenes Mädchen lernt man kennen durch
ein Schreiben welches nach der Prov Ztg kürzlich der Lehrer
eines Nachbarortes von einer dortigen Einwohnerin erhjielt
Wir laſſen daſſelbe in ſeiner originellen Orthographie wörtlich
folgen Geerther Herr Bitte Meta mit die Lehre Strenger
zu nehmen Jn Hanſe Lernen iſt Sie nicht bei zu Krichen den
Heult und Brild ſie fir Gewald die Bücher verſteckt ſie das man
ſie nicht finden Tuht Und Lügen Erſte Klaße So Tükeſch und
Eigenſinnig wie ſie iſt Jch kann mit Guten und mit Bößen
kommen Bitte Tuhen Sih es Heute Jhr nicht zu wißen den
ich habe ihr geſagt der Zetel Solte Jhr nicht Gelten Sondern
Georg Sontzt Nahm ſie den Zelel nicht mit Frau

Geflüchtet Aus Bromberg wird der Volksztg depeſchirt
Der Kaſſirer im Gaue Poſen des Verbandes deutſcher Buch
rucker Schriſtſetzer Wladislaus Zielinski iſt nach Verübung

bedeutender Unterſchlagungen geflüchtet Die Höhe der ver
untreuten Summe iſt ſchwer feſtzuſtellen da Zielinstki alle Beläge
vernichtet hat Bis jetzt iſt ein Kaſſendefekt von 3500 M feſtgeſtellt
Der Centralvorſtand in Berlin hat bereits Anzeige bei der
Staatsanwaltſchaft in Bromberg erſtattet

Verſchmähte Liebe hat in dem Dorfe Meggen bei Elſpe
einen jungen Mann in den Tod getrieben Derſelbe zog als
ſein Heirathsantrag abgewieſen worden war einen Revolver und
jagte ſich eine Kugel in die Schläfe Die Geliebte und deren
Mutter waren bei dem Selbſtmord zugegen

35 bis 40 Gläſer Cognae täglich Aus Wien wird vom
19 d berichtet Es war vor etwa vier Wochen da hielt eines
Abends ein patrouillirender Wachmann in der Praterſtraße eine
junge überaus elegant gekleidete Dame an die ſich in maßlos
trunkenem Zuſtande befand Sie wurde aufs Polizei Kommiſ
ſarlat eskörtirt und hier legitimirte ſie ſich als die 27jährige
Tragödin Marle Ernſt Sie erzählte daß ſie täglich 35 6
40 Gläſer Cognac trinken müſſe Der Polzei Kommiſſär
veranlaßte zunächſt die Trausporlirung der Schauſpielerin ins
Spital weil ſie körperlich ganz heruntergekommen war

ochen war fie geneſen und wurde nun dem Bezirksgerichte

eine angeſehene Schauſpielerin in Deutſchland nach Wien kom
damit dieſe ſie übernehme Geſtern wurde die Häupt

verhandhing durchgeſütrt Maxie Ernſt erklärte ſich nichtſchul
dig Sie gab an daß ſie das Unglück hatte in ihrem ketzten
S lement an einem Hoftheater in Deutſchland mitten in der
Saiſon die Kündigung zu erhalten weil ſie häuſig während der
Vorſtellung von Gedächtnißſchwäche beſgllen wurde Die Urſache

habe in ihrer Leidenſchaft für das Trinken gelegen welcher ſie ſchon
als junges Mädchen fröhnte Frühzeitig ſel ſie zum Theater ge
kommen und habe infolge ihres ſchönen Talents auch bald Engage
ments an den erſten deutſchen Bühnen erhalten an welchen ſie
ſtets mit großen Erfolgen thötig war Zum Schluſſe ſo er
ählt ſie weiter kam ſie nach Wien um mit Theater Agenten in
ngagements Verhandlungen zu treten Sie logirte in den

erſten Wiener Hotels aber überall nur kurze Zeit da ihre
Mittel erſchöpft waren Die Hoteliers ſtundeten jedoch der
ſchönen Schauſpielerin den Beglelch der Hotelrechnungen und
ſo erhielt die Behörde keine Kenniniß von dem Gebahren der
Schauſpielerin Am Abend bevor ſie in der Praterſtraße auf
gegriffen wurde machte ſie im Etabliſſement Ronacher eine Zeche
von 45 fl welche ſchließlich ein Cavalier für ſie bezahlte Einen
dramatiſchen Effekt gab es als der Richter die Mutter der An
geklagten in den Verhandlungsſaal rufen licß Die Mutter
zuckte beim Anblick ihrer Tochter ſchmerzlich zuſammen und
ibränenden Auges rief ſie ihr zu So muß ich dich wieder
finden Die Tochter welche todtenbleich daſtand vermochte
aber auch nicht ein Wort der Erwiderung zu finden Die Mutter
gab nun an daß ſie gar nicht gewußt habe wo ihre Tochter
ſich auſhalte und machte ſich erbötig dieſelbe mit ſich nach
Deutſchland zu nehmen Der Richter ging hierauf mit einem
Freiſpruche vor da kein Beweis ſür ihre Schuld im Sinne des
Geſetzes vorliege

Eine verhängniſtvolle Wette Ans Kaſchau 19 Febr
meldet das Jll W Feuerwerker Semnann wurde heute
nachts vom Wachpoſten vor dem Artilleriedepot erſchoſſen
Semann hatte eine Welte gemächt dem Poſten ſeinen Säbel
wegnehmen zu wollen Der Poſten hatte vorſchriſtsgemäß dem
ahirggrfer ein dreimaliges Halt zugerufen was Semann nicht

eachtete e

Teppiche
nur in bewährien soliden Quali in merreiehter Auswahl neuceste

Von einem breunenden Eiſenbahnzuge wird auß Preß
burg vom 17 d berichtet Ein ſchanerlich ſchöner Anblick bot
ſich geſtern Abend in der Nähe von Karlburg dar Der um
2 Uhr 8 Min dort fällig gewefene von Steinamanger kommende
rer hatte auch einen Waggon mit Petroleumladung an

gekoppelt Nicht weit von Karlburg entzündete ſich aus unbe
kannter Urſache dieſer Waggon während der Zug weiterbrauſte
Als bereits rieſige Flammen emporſchlugen und die ganze Um
gebung grell beleuchtet war bemerkte man das Feuer Der
Zug mußte auf offener Strecke ſtehen bleiben und die Paſſagiere
ſprangen entſetzt aus den Coupés Nach harter Arbeit gelang
es den brennenden Waggon loszukoppeln und ihn ſeinem Schick
ſale zu überlaſſen denn ans Löſchen konnte man nicht denken
weil die mächtigen Flammen eine unerträgliche Hitze verurſach
ten Die Petroleumfäſſer explodirten mit donnerndem Getöſe
und das anfſpritzende brennende Oel rann nach allen Richtungen
alles in ſeinem Wege vernichtend Um den brennenden Waggon
herum bildete ſich ein Feuermeer und die Flammen vermöchte
ſelbſt der mit Schnee bedeckte Boden nicht zu dämpfen Unter
dem Einfluſſe der rieſigen Hitze bog ſich das glühend gewordene
Gleis in die Höhe und das brennende Oel rann aus allen
Theilen des in Flammen ſtehenden Waggons hernnter die er
ſchreckten Paſſaglere zur Flucht zwingend Die Lokomotive ſuhr
ſogleich nach Preßburg um Hilfe zu requiriren und nach einiger
Zeit konnten die erſchreckten Fahrgäſte nach Preßburg gelangen
wo man ſchon von einem ſchrecklichen Bahnunglück ſprach Der
Wpnede Waggon würde einſtweilen ſeinem Schickſale über
aſſen

Die Kataſtrophe in Johannesburg Die meiſten tele
graphiſchen Meldungen aus Johannesburg vom 20 Febr be
ſagen Die Exploſion ereignete ſich in Viedendorp einem dicht
bevölkerten Vorort zwiſchen Fordburg und Braatfontein Der
Ort wird faſt nur von armen Weißen Malayen Kaffern und
Chineſen bewohnt Acht mit Dynamit beladene Waggons wurden
auf der Netherlands Eiſenbahn rangirt als um 24 Uhr der
geſammte Sprengſtoff mit ungeheurer Gewalt explodirte Das
im Erdboden entſtandene Loch iſt 200 Fuß lang 80 Fuß breit
und 30 Fuß tief Das Gleis und alle Wuggons welche ſich in
dem Umkreis befanden wurden völlig zertrümmert Schienen
ſtehen aufrecht während Achſen und andere ſchwere Metalkſtücke
20 Fuß tief unter der Erde begraben wurden Jedes Haus in
einer Entfernung von einer halben engliſchen Meile wurde
demolirt Die Polizei benahm ſich muſterhaſt um den Ver
wundeten beizuſtehen obgleich manche Schutzleute ſelber ver
wundet waren Es hielt unmöglich die Zahl der Opfer feſtzu
ſtellen da die meiſten unter den Trümmern lagen Bis 10 Uhr
abends hatte man 40 Leichen hervorgezogen Das Gebände des

Athletenklubs der Wanderer diente als Morgue Dort ſpielten
ſich erſchütternde Scenen ab Jm Laufe des Abends würden
200 Verwundete in das Hoſpital geſchafft Alle Betten waren
beſetzt Die ſpäter Kommenden mußten mit dem Fußboden vor
lieb nehmen Vielfach ſah man die Unglücklichen von ihren
weinenden verzweifelnden Frauen und Kindern umgeben Ein
Wagen nach dem andern ſchaffte die Todten die Verwundeten

und ſonſtigen Helfern herrſchte kein Mangel Alles atbeltete ſo
harmontſch miteinander daß am Abend ſchon 100 Leicht

ach verwundete in ihre Wohnung geſchäfft werden konnken Jm
Hoſpital ſtarben bis zim Anbruch der Nacht vier Perſonen
Sechs kleine weiße Mädchen welche zur Zeit der Exploſion vor
ihrem Hauſe ſtanden wurden auf der Stelle getödtet Auf den
Trümmern ſeines Hauſes fand man einen Mann todt da ſitzen
Jn ſeinen Armen hielt er ſein Kind welches noch lebte und nur
leicht verwundet war Die meiſten zerſtörten Häuſer waren aus
Wellblech und ungebrannten Ziegeln gebant Daher war es ſo
ſchwer die Todken und Verwundeten aus den Trümmern zu

Die Exploſion richtete in Johannesburg ſelbſt keinen weiteren
Schaden an Das Unglück rief jedoch ſolche Aufregung hervor
daß am Nachmittag alle Geſchäſte ruhten Sammlungen zum
Beſten der Nothleidenden wurden ſofort auf der Börſe im
Reuter ſchen Zweigburean und in den Comptvirs der Herren
Elckſtein Lagerman unternommen Bis zum Abend waren
ſchon 60,000 Lſtrl gezeichnet

Unangenehmes Abeutener Der engliſche Contreadinlral
Fullerton hatte dieſer Tage ein unangenehmes Abenteuer zu be
ſtehen Er war nach Osborne zur könſglichen Tafel geladen
und verließ rechtzeitig den Haſen von Portsmouth auf einem
kleinen Dampfboot Da der Admiral aber in Osborne nicht
eintraf ſandie die Königin eine Drahtanſrage nach Portsmonth
über die Gründe ſeines Ausbleibens Man antwortete ihm
Fullerton müſſe ſchon lange in Osborne eingetroffen ſein Da
aber bald darauf von Osborne neuerdings gemeldet wurde daß
Fullerton noch immer nicht angelangt ſel wurden zahlreiche
Boote ausgeſchickt um ihn zu ſuchen Sie kehrten jedoch om
anderen Morgen unverrichteter Sache wieder heim Zu ſpäter
Stunde erſchien der Admlral endlich in Cowes und begab ſich
ſogleich zur Königin Die Verzögerung war dadurch herbei
geſührt worden daß die Maſchine des Bootes zuſammengebrochen
war und dieſes ſeewärts getrieben wurde Erſt nach wehr
ſündigem Umhertreiben wurde das Boot von einem größeren
Fahrzeug erblickt und im Schkepptan nach Cowes geführt Da
hier das Telegraphenamt bereits geſchloſſen war konnte erſt am

anderen Morgen die endlliche Ankunft des Admirals nach Ports
mouth gemeldet werden

Tischdechen

engillseh Täüll gestiekte Spachtel abgepasste Chäles und meterweise täten Tapestry Velour Arminster Muster mit Schnur und Quaste von
Erhbstüll mit Litzen

das Fenster von 40 M
Stores Roulleaux Zuggardinen
in aliergrösstem Sortiment weiss

creme und buntſarbig

Nar beste Fabrikate

zu billigsten Preiven
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Farbenstellungen beste Qualltäten

der Chal von 2 20 N
Restbestände voriger Saison
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Preisermäszlgung

Mustern und und Tournnay à G S 10

unter Preis

Vorleger von 1,50 9 M
Zurückgesetzte Musier oder solche ſarbig und mit Borde Tuchdeeken

von voriger Saison bedeutend
Vellvorlagen in grosser Auswahl

A Huth Co
12 300 I 2 50 4 Gobelin mit Knüplf
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mit aufgesetzter Borde und

VFransen
Divondeeken Speisetischdecken

Nur beste Pabrikate
zu billigsten Preiven

Halle a S G Steinstr S
S e

und die Sterbenden von der Unglücksſtätte fort An Aerzten

ziehen Manche ſtarben während man ſie zu befreien ſuchte
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Fortinuſend grosse Eingänge sämmtlicher

PBrühjahrs Nenheitenm in

eiderstoffen
Jackets Regenmänteln Vmhängen Kragen Blousen Morgenröcken Vnterröcken

fertigen Gostumes Kinder Confection

S Damenputz und Weisswanaren
222 Verkauf zu festen anerkannt niedrigsten Preisen,

Gegründet 1859

Cataloge Proben

Geschäftshaus

und
Aufträge von 20 Mk abPortofrei

Gegründet 1859

Bei
Proben Bestellung
Angabe der Art und des

Preises erbeten
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Brennabor Werbe

Gebr Reichstein re
gröſ te

Fahrradſahtik Brandenburg a ehe
dem Sinent Gegründet im Jahre 1871 15,000 Stück

Die Werke arbeiten mit 300pferdigenm Dampfbetrieb
unter Vennhung der neueſten Hilfsmaſchinen nnd beſchäftigen über

1600 Arbeiter
Jnfolge vielfacher Anfragen machen wir wiederholt bekannt daß wir den

Alleinverkanf anſerer berühmten Brennabor Räder für dort der Firma

Albin Paul Simon
Marktſchloß

übertragen haben Dieſe Firma führt nur Brennabor Fahrräder und
auch nur unſere neueſten Modelle von 1896 Falls von anderer Seite
ebenfalls Brennabor Fahrräder angeboten werden ſo ſind dieſes ausſchlieſtlich
veraltete und im Preiſe weſentlich redncirte Konſtruktionen Die Herren
Albin Pant Simon haben ſeit Einführung unſerer Bremmabor Fahr
räder einen ganz bedeutenden Umſatz darin erzielt und ſind von uns ermächtigt
für unſere Fahrräder eine langjährige Garantie zu übernehmen und dieſelben
zu Fabrikpreiſen zu verkaufen
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Sämmtliche Erſatztheile halten wir auf Lager und übernehmen
auch Reparaturen an Fahrrädern

Albin Paul Simon
Alleinige Verkaufsſtelle

von Brennabor Fahrrädermn,
PelroleunPoloren Herkules

angensiepen s Pafent
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JVorzüge Auffallend einfache Con

M ſtruction ſichere Function gleich
mäßiger Gang kelne Schnellläufer
in ſtehender und llegender Anordnung
Wiſſenſch Prüfung Deutſche Landw
Geſ Berlin 1894 pränrfirt Proſpekte
u Ausarbeitung v Projekten koſtenfrei

Rich Langensiepen
Maſchluenfabr Metallu Elſengießerei

Magdeburg Buckan 13

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

an Werner Dresden
BHolpianoforte Fabriß

Lager zu Fabrikpreiſen bei

A Ahlheit Sohn
alle a SStimmungen u Reparaturen werden

mit Fachkenntniß ausgeführt auch nach
außerhalb

Für Wiederverkänfer
Stammbuchsblnumen
I Blatt fortirt 1,75

Einſchreib Album
Küchenſpitze
Bilderbogen
Gummibälle
Hornbäfle

FhelutKreiſe
ſtarke Schieferſtifte
Schiefertafeln
Harthokztafeln
Stahlfedern
Schreibebücher
Gummiſanger
imit Pergamentpapier
Fertige Düten

in 5 Pfd Packen u zum Centnervprelfe
Pihigſte Bezugsquelle

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24 a

Linoleum e e
am TeppichelLinoleum t m
prachtv Muſter

lLinoleum e
Linoleum ter
Länoleum um uglegen

Hugo Nehab
Specrialgeſchäft f Gummiwaaren

Wachstuch und Linolenm
27 Gr Alrichſtraße 27
geradelüber dem goldenen Schiffchen

Große Auswahl
in neuen ünd gebrauchten Möbeln

Kleiderſekretäre Vertikos Sophas
Kommoden Sophatiſche groſte u
kleine Spiegel Küchenſchränke
Waſchtiſche Bettſtellen mit n ohne
Matratzen Tiſche Stühle eine größe

Partie Wos ganz er zu verk
Fr Noack Garisſtraſ je 18

2 Halbverdeckten Kulſchwagen

X verkauft preisw Bahnhofſtr 12

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

372 V P

Als Sitz und W
Liegewagen zu denken W

I Grössto Auswahl in allen Preislagen

4 I o

Nenneiten en Reform KindereoJe
Halie a Postetr D V k

Wilh Iechkert
Gr Ulrichſtr 62

empfiehlt in reicher Auswahl

Wüäscherollen
beſtes deutſches Fabrikat Mk 45 50 65

Wringmaschinen
mit Pa Gummiwalzen Mk 15 17 18 39

Waschmaschinen
nur bewährteſte Syſteme Mk 40 u 45

Amerik Wäschetrockner Mk 3
PlIättbretter compl mit Bezug Mk 6
Aermelplättbretter Mk 75

2 Gllühstoſſplätten Plätten IsolirtsS S Verniek GlanzplIättenPlIäittöfen für 6 8 12 16 u 20 EiſenFle erſte

W Iippert
alle a SAelteſtes Möbeltraus ort Geſchäft

empfiehlt ſich zur Ausführung von r
Möbel Transporten und Amzügen

mittels gr Verſchlußmöbelwagen ohne Umladung von und nach allen Orten

e Diebes und fenerſicheree Geld und Doknmenten Schränke
Jaus einem Stück gebogen mit neueſten Sicherbdeusſchlöſſern von 158 1000 Mart greftes

a r am Platze empfiehlt ſtLage
leKarl ler ePreisliſten koſtenfrei Anfertigung von

Einfriedigungen u Faubeſchlägen

T okoladenonweſen von Refnen Fabriſcat äbertroſſeſns

So
Wittekinder Badevalz u Salzbrunnen

bei Melmvbold G Co Leipziger Straſie 5

Mit 3 Beiblättern
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